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Die Herkunft des Adventskranzes – Die Kinder im Rauhen Haus

Im 19. Jahrhundert betreute der Theologe Johann Hinrich Wichern verhaltensauffällige, arme und straffällig gewordene Kinder im sogenannten Rauhen Haus in Hamburg. Im Rauhen Haus spielte Religion und damit selbstverständlich auch Weihnachten eine große Rolle. Im Advent stellten die Kinder dort ständig die Frage danach, wie lange es noch dauere, bis das Weihnachtsfest da sei. Wichern beantwortete diese Frage immer und immer wieder und hatte schließlich eine Idee:
Er befestigte im Jahr 1839 vier große weiße und zwanzig kleine rote Kerzen an einem Wagenrad. Der Kranz wurde im Betsaal des Rauhen Hauses aufgehängt. An jedem neuen Tag wurde von nun an eine neue Kerze angezündet und die Kinder konnten an den übrigen Kerzen sehen, wie lange es noch bis zum Weihnachtsfest dauerte. Die großen weißen Kerzen standen dabei für die Adventssonntage. Die kleinen roten Kerzen für die übrigen Tage. So kam es, dass die Anzahl der roten Kerzen in den folgenden Jahren variierte, es aber immer vier weiße Kerzen gab.
Aus Wicherns Idee entwickelte sich über die Jahre der Adventskranz, den wir heute kennen, und mit dem der Ankunft Jesu in die Welt an Weihnachten entgegengefiebert wird. Johann Hinrich Wichern gilt damit heute als Erfinder des Adventskranzes.

Aufgaben
1.	Fasse den Inhalt des Textes in eigenen Worten zusammen.
2.	Erläutere, inwiefern die Kinder, die im Rauhen Haus lebten, als am Rande der Gesellschaft wahrgenommen wurden.
3.	Seht euch gemeinsam mit der gesamten Lerngruppe das Video „Rauhes Haus“ an.
(https://www.zdf.de/ndr/nordschau/page-video-ard-rauhes-haus-100.html)
	Hier wird zwischen den im Rauhen Haus lebenden Kindern und den sogenannten „Schlüsselkindern“ unterschieden.
a)	Beschreibe den Begriff „Schlüsselkind“ aus dem Video.
b)	Nimm Stellung, wie im Video über Das Rauhe Haus und Elternhäuser mit arbeitenden Eltern 
berichtet wird.
c)	Diskutiert im Plenum die Sachlichkeit des Videos aus heutiger Sicht.
4.	Diskutiert, wie Kinder in verschiedenen Situationen in der Gesellschaft wahrgenommen werden und 
nehmt Stellung zu den verschiedenen Wahrnehmungen.
5.	Optionale Aufgabe: Lies Mk 10,13 ff. Setze die Bibelstelle mit euren Ergebnissen aus Aufgabe 4 
in Beziehung.
6.	Sprinteraufgabe: Schreibe einen Tagebucheintrag zum Thema „Fühle ich mich als jemand am Rand 
der Gesellschaft?“ aus der Sicht eines Kindes. Entscheide dich für eine der folgenden Perspektiven:
(a) ein Kind im Rauen Haus zur Zeit Wicherns, (b) ein Kind im Rauen Haus zur Zeit der Dokumentation, (c) ein „Schlüsselkind“ zur Zeit des Videos.
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